Steckbrief für Arsenicum album, weißes Arsen
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Herkunft, Vorkommen 

Die arsenige Säure, gewöhnlich Arsen genannt, findet sich kaum in freier Form in der Natur. Man gewinnt sie durch Rösten von arsenikhaltigem Kobalt- und Nickelerzen. Der Name Arsen geht unmittelbar auf  griechisch 'arsenikón' zurück, die Bezeichnung des Arsenminerals. Die griechische Bezeichnung hat ihren Ursprung im Mittelpersischen ''al-zarnik'' (goldfarben). Im Altertum kamen die Menschen über Kupfer mit Arsen in Verbindung. Kupfererze sind oft mit Arsen verunreinigt. Bereits Hippokrates gebrauchte eine Arsensulfid-Paste zur Behandlung von Geschwüren. "Arsenik" war das klassische Gift des Mittelalters. Für die Alchimisten war Arsen der Stoff, aus dem die Gold herstellen wollten. Der römische Kaiser Caligula hatte angeblich bereits im 1. Jahrhundert nach Chr. ein Projekt zur Herstellung von Gold aus dem goldgelben Auripigment (ArsenIIIsulfid) in Auftrag gegeben. Arsensymbol der Alchemisten:

[image: image2.png]



Ab 1740 wurden Arsenpräparate in Europa als Beizmittel und im Pflanzenschutz eingesetzt. im beginnenden 19. Jahrhundert war es eines der bedeutendsten Asthmamittel. Im ersten Weltkrieg fand es Verwendung in Kampfstoffen.

Reich

Mineralreich

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Ruhelosigkeit, Angst, Todesfurcht 

ausgeprägte Erschöpfung, Schwäche 

brennende Schmerzen - besser durch Wärme 

ein rechtsseitiges Mittel

Periodizität der Symptome 

mangelnde Lebenswärme
brennender Durst: trinkt wenig und oft 

Eigentümliches Symptom: Er will nicht, daß man mit ihm spricht, aber auch nicht, daß man sein 
Zimmer verläßt. 

Schlüsselsymptom: "fühlt sich beobachtet".
Causae

Frösteln nach Aufenthalt im Wasser. Essen von Eiscreme. 

Mangelhafte Ernährung. Beschwerden durch Obst; verdorbenes Fleisch. 

Modalitäten:

amel. 
abends, tagsüber, 

Hitze, warme Anwendungen, warme Speisen und Getränke, 

in Gesellschaft, 

Aufrichten 

agg. 
nachts, nach Mitternacht, 

Kälte, Anstrengung, 

Liegen auf der schmerzhaften Seite, Kopftieflage 

spezifische Symptome:

( Arsenicum album ist ein Mittel für Pferde, so wie Pulsatilla eines für Schafe und Antimonium crudum eines für Schweine ist.

( Mittel für die Folgen langandauernder Strapazen.

( struppiges Fell bei Tieren und trockene, rauhe, schuppige, ungesund aussehende Haut bei Menschen

( wirkt stärker auf pflanzenfressende Tiere als auf Fleischfresser (bei Nux-v. gerade umgekehrt)

( Die geringste Anstrengung erschöpft den Patienten

( Der Fließschnupfen ist wundfressend, rötet die Oberlippe und brennt

( Schleichende Krankheitsverläufe

( Entzündungen mit Tendenz zur Gewebezerstörung

Beziehungen:

All-s., carb-v., phos.

